[bookmark: Xf14d545f7b9cdfd390dc636d53298acf59829f9]Gedenkstättenfahrt nach Riga – beeindruckend, bedrückend (28.06. – 02.02.2026)
Die Gedenkstättenfahrt mit Schülerinnen und Schülern des 11. Jahrgangs nach Riga war weit mehr als eine gewöhnliche Reise. Im Mittelpunkt stand die intensive Auseinandersetzung mit der Geschichte der jüdischen Bevölkerung Rigas und Lettlands während der Zeit des Nationalsozialismus. An den historischen Orten selbst wurde deutlich, welches Ausmaß die Verfolgung und Ermordung der europäischen Jüdinnen und Juden erreichte. Die Fahrt war deshalb gleichermaßen beeindruckend wie bedrückend.
Ein Schwerpunkt unserer Reise war die Beschäftigung mit dem sogenannten „Rigaer Blutsonntag“ und den damit verbundenen Massenmorden. Ende November und Anfang Dezember 1941 wurden Tausende lettische Jüdinnen und Juden aus dem Rigaer Ghetto in den Wald von Rumbula getrieben und dort erschossen. Die Auseinandersetzung mit diesen Ereignissen und der Besuch der Orte, an denen Menschen systematisch ausgegrenzt, entrechtet und schließlich ermordet wurden, machten die Dimension der nationalsozialistischen Verbrechen auf besondere Weise erfahrbar.
Auch die Beschäftigung mit den Massenerschießungen im Wald von Biķernieki gehörte zu den eindrücklichsten Momenten der Fahrt. Dort wurden während der deutschen Besatzung Lettlands Tausende Menschen ermordet, darunter auch Jüdinnen und Juden, die aus dem Deutschen Reich nach Riga deportiert worden waren. Heute erinnert eine Gedenkstätte an die Opfer. An einem solchen Ort zu stehen, unterscheidet sich grundlegend davon, historische Ereignisse ausschließlich im Unterricht oder in einem Schulbuch kennenzulernen. Geschichte bekommt einen konkreten Ort und damit eine besondere Unmittelbarkeit.
Weitere wichtige Stationen waren der Besuch des Rigaer Ghetto- und Lettischen Holocaust-Museums sowie die Auseinandersetzung mit dem ehemaligen Ghetto in Riga. Hier beschäftigten wir uns mit den Lebensbedingungen der jüdischen Bevölkerung, ihrer Entrechtung und Verfolgung sowie den Deportationen und Morden. Hinter historischen Zahlen wurden einzelne Menschen und Lebensgeschichten sichtbar. Gerade dadurch wurde deutlich, dass die Opfer nicht lediglich Teil einer historischen Statistik waren, sondern Menschen mit Familien, Berufen, Hoffnungen und persönlichen Lebenswegen.
Neben der Beschäftigung mit der Geschichte des Holocaust lernten wir Riga auch als heutige europäische Stadt kennen. Eine Führung durch die Altstadt vermittelte uns einen Eindruck von der wechselvollen Geschichte, Architektur und Kultur der lettischen Hauptstadt. Dieser Kontrast zwischen dem lebendigen Riga der Gegenwart und den Spuren der Verbrechen des 20. Jahrhunderts begleitete uns während der gesamten Reise.
Das zentrale Ziel der Gedenkstättenfahrt bestand darin, das Ausmaß der nationalsozialistischen Verbrechen als Zivilisationsbruch zu begreifen. Die systematische Ausgrenzung, Deportation und Ermordung von Menschen zeigt, welche Folgen Antisemitismus, Rassismus und die Missachtung grundlegender Menschenrechte haben können.
Gleichzeitig führte die Reise zu der Frage, welche Bedeutung Erinnern und Gedenken heute besitzen. Gedenkstätten bewahren nicht nur die Erinnerung an vergangene Ereignisse. Sie fordern uns auch dazu auf, Verantwortung für die Gegenwart zu übernehmen. Gerade in einer Zeit, in der Zeitzeuginnen und Zeitzeugen immer seltener persönlich berichten können, gewinnen historische Orte und eine aktive Erinnerungskultur weiter an Bedeutung.
Die Gedenkstättenfahrt nach Riga hinterließ deshalb viele Eindrücke, die über die Reise hinauswirken. Sie war bedrückend, weil wir uns unmittelbar mit unvorstellbarem Leid und massenhaften Verbrechen auseinandersetzten. Gleichzeitig war sie beeindruckend, weil sie zeigte, wie wichtig es ist, Geschichte nicht zu vergessen, sich mit ihr kritisch auseinanderzusetzen und die Erinnerung an die Opfer lebendig zu halten.
Wir danken besonders der Landeszentrale für politische Bildung, die uns diese Reise ermöglichte.
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